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ürgerpreis 2020

B
ürgerpreis 2020

des B
ayerischen Landtags

W
er kann teilnehm

en?
Teilnehm

en können Bürgerinnen und Bürger 
sowie gesellschaftliche G

ruppen (z.B. Verbände, 
Vereine, Bündnisse, Initiativen o.ä.), die sich m

it 
ihren digital basierten P

rojekten in herausragen-
der und beispielhafter W

eise ehrenam
tlich dafür 

einsetzen, M
enschen zusam

m
enzubringen. 

Angenom
m

en werden Eigenbewerbungen oder 
Vorschläge von D

ritten. Auch bei vorgeschlagenen 
Projekten ist die Zustim

m
ung eines für das vorge-

schlagene Projekt Verantwortlichen erforderlich.

W
ie lange sollte es die Initiative bereits geben? 

D
ie Initiative sollte nachhaltig angelegt sein und be-

reits erfolgreiche Schritte der U
m

setzung vorweisen. 

W
ie hoch ist das P

reisgeld?
D

er Bürgerpreis 2020 des Bayerischen Land-
tags ist m

it insgesam
t 50.000 Euro dotiert. Eine 

Teilausschüttung des Preisgeldes bleibt vorbehal-
ten. Zudem

 kann das jeweilige Preisgeld auch in 
Teilsum

m
en auf m

ehrere Preisträger aufgeteilt 
werden. D

as Preisgeld ist zweckgebunden und für 
die Förderung der präm

ierten Initiative oder deren 
Fortentwicklung einzusetzen. 

W
ie kann ich m

ich bew
erben?

Alle Inform
ationen rund um

 die Bewerbung finden 
Sie auf der Internetseite www.buergerpreis-bayern.de  
oder Sie wenden sich an Frau Juliane O

berndorfer, 
Bayerischer Landtag | Landtagsam

t, M
axim

iliane-
um

, 81627 M
ünchen | Telefon 089 4126-2651 

oder buergerpreis-bayern2020@
bayern.landtag.de 

W
ann ist B

ew
erbungsschluss?

Sie können sich bis einschließlich 8. M
ai 2020 

bewerben. Ü
ber die Preisvergabe wird voraussicht-

lich M
itte Juli 2020 entschieden. D

ie Preisverlei-
hung findet am

 29. O
ktober 2020 im

 Bayerischen 
Landtag statt.

W
er w

ählt die P
reisträger aus?

D
ie Preisträger werden von einem

 Beirat ausge-
wählt, der sich aus je einem

 Vertreter/einer Vertre-
terin der Fraktionen im

 Bayerischen Landtag, je 
einem

 Vertreter/einer Vertreterin des Bayerischen 
G

em
eindetags und des Bayerischen Städtetags so-

wie des Vereins Bayerische Landtagspresse zusam
-

m
ensetzt. D

en Vorsitz des Beirats hat die Präsiden-
tin des Bayerischen Landtags inne. 



 

 

ren, in sie zu investieren und sich im
m

er w
ieder 

aufs N
eue zu vernetzen. D

as digitale U
m

feld 
ergänzt dabei das soziale M

iteinander, ohne es zu 
ersetzen oder auf das rein V

irtuelle zu reduzieren. 

N
achbarschaftsplattform

en und soziale M
edien 

m
it lokalem

 Bezug vereinfachen beispielsweise 
den Austausch und die Interaktion, sie vernetzen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten – zum

 gegenseitigen 
N

utzen. Zugleich senken sie die H
em

m
schwelle, 

m
iteinander auch im

 „echten Leben“ in K
ontakt 

zu kom
m

en.

D
er Bürgerpreis des Bayerischen Landtags 2020 

steht unter dem
 Leitthem

a:
N

eue N
etze, neue N

achbarn. 
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O
b frisch zugezogen oder alleinstehend im

 Alter: 
N

achbarn m
ithilfe der D

igitalisierung zu verbin-
den, ist eine H

erausforderung, in deren M
ittel-

punkt das reale m
enschliche M

iteinander steht.

V
iele Initiativen zeigen, dass gerade digitale An-

gebote zur Vernetzung die sozialen Begegnungen 
vor O

rt erw
eitern und die nachbarschaftliche 

Verbundenheit stärken, indem
 sie der Anonym

ität 
entgegenw

irken. Private Tauschbörsen fördern 
den Austausch zw

ischen N
achbarn, die aus ver-

schiedenen G
ründen sonst nur wenig gem

ein-
sam

 haben. Andere Projekte basieren auf gegen-
seitiger H

ilfsbereitschaft und bündeln aktive 
nachbarschaftliche U

nterstützung. 

Sie tauschen auf einer Plattform
 G

artenarbeit 
gegen Babysitten? Sie organisieren in Ihrem

 
D

orf M
itfahrgelegenheiten per App? Sie setzen 

sich gem
einsam

 für eine faire D
iskussionskultur 

im
 N

etz ein? Sie unterstützen M
itbürgerinnen 

und M
itbürger im

 U
m

gang m
it PC

 und Sm
art-

phone? Sie nutzen digitale Tools, um
 ehrenam

tli-
ches Engagem

ent zu erleichtern und zu erweitern?

D
ann freuen w

ir uns sehr auf Ihre Bewerbung 
für den diesjährigen Bürgerpreis des Bayerischen 
Landtags!

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

in Zeiten der C
orona-K

rise gilt: A
bstand halten 

kann m
om

entan Leben retten. D
ie digitale Ver- 

netzung bietet gerade jetzt viele M
öglichkei-

ten, auch von zu H
ause für andere da zu sein! 

D
enn kaum

 eine Entw
icklung durchdringt alle 

Bereiche unseres Lebens so stark w
ie die D

igi-
talisierung. D

ie dam
it einhergehenden neuen 

M
öglichkeiten zur K

om
m

unikation, K
ontakt-

aufnahm
e und Teilhabe verändern auch unser 

gesellschaftliches Zusam
m

enleben: Früher begeg-
nete m

an den N
achbarn im

 Treppenhaus, heute 
trifft m

an sich im
 Internet. G

lobalisierung und 
hohe M

obilität verstärken dabei m
ancherorts das 

G
efühl der nachbarschaftlichen Anonym

ität und 
des Aneinander-vorbei-Lebens.  

G
anz grundsätzlich gilt: N

achbarschaftliche 
Beziehungen m

üssen w
achsen, sie entstehen nicht 

von heute auf m
orgen. Sie erfordern von den 

Beteiligten, sich für die G
em

einschaft zu engagie-

Ilse A
igner, M

dL
P

räsidentin des B
ayerischen Landtags

#stayhom
e

B
esondere Zeiten erfordern  

besondere M
aßnahm

en. A
ber  

auch von zu H
ause aus lässt sich  

gesellschaftlicher Zusam
m

enhalt 

verw
irklichen. 


